
Politbüro des Zentralkomitees beschäftigte sich gründlich mit der 
Arbeit einiger Bezirksleitungen, zum Beispiel von Halle, Gera, Cott
bus, Erfurt, Magdeburg und Suhl, und gab den Genossen wichtige 
Ratschläge für die Verbesserung ihres Arbeitsstils und die Überwin
dung bürokratischer Arbeitsmethoden. Die Genossen wurden nach
drücklich auf die Erscheinungen des Dogmatismus und des 
Sektierertums hingewiesen, die sich mit Selbstzufriedenheit und 
Liberalismus gepaart haben und zugleich als Quellen des Bürokra
tismus wirken. Das Zentralkomitee mußte den Genossen auch sagen, 
daß das Fehlen einer systematischen Kontrolle der Durchführung 
der Beschlüsse dazu führte, daß sie zwar die Parteiorganisationen 
orientierten, aber keinen wirklichen Kampf um die Durchführung 
der Beschlüsse organisierten. Dabei verstehen wir unter Kontrolle 
nicht nur das Feststellen von Mängeln und Schwächen, sondern eine 
gründliche Anleitung und konkrete Hilfe bei der Veränderung der 
Dinge an Ort und Stelle und die Übermittlung der besten Kampf
erfahrungen zur Verallgemeinerung in der ganzen Partei.

Die Arbeit der leitenden Parteiorgane und der Grundorganisa
tionen kann nur dann wesentlich verbessert werden, wenn in der 
Partei eine Atmosphäre der offenen und sachlichen Kritik und 
Selbstkritik und ein reges geistiges Leben herrscht. Ein Parteimit
glied darf sich nicht desinteressiert gegenüber Fehlern, Mängeln und 
Mißständen verhalten, gleichgültig, wo sie vorhanden sind. Gegen 
die Erscheinungen des Spießertums ist ein ständiger Kampf zu füh
ren. Die Diskussion in den Bezirksleitungen, auf den Delegierten
konferenzen und in den Grundorganisationen, insbesondere die 
Diskussion auf den Parteidelegiertenkonferenzen im Staatsapparat, 
hat dazu geführt, daß die gewählten Organe der Partei eine Anzahl 
Bremsklötze beseitigten. So mancher Genosse, der nicht auf dem 
richtigen Posten stand, wurde von seiner Funktion entbunden und 
entsprechend seinen Erfahrungen und Fähigkeiten mit einer 
anderen Aufgabe betraut.

Ü b e r  d i e  V e r b e s s e r u n g  d e s  A r b e i t s s t i l s

Warum ist die Frage der Verbesserung des Arbeitsstils eine so 
dringende Frage? Vor allem deshalb, weil die größeren Aufgaben 
des sozialistischen Aufbaus auch von der Partei höhere Leistungen

202


